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Die North-East Antifa (NEA) hat ein sehr gutes Statement zu den Schüssen auf die kubanische
Botschaft in Washington am 30.04.2020 verfasst:
Am 30.04.2020 gab ein Rechtsterrorist in Washington DC aus einem Sturmgewehr vom Typ
AK-47 mehrere Salven an Schüssen auf die Kubanische Botschaft ab. Bis heute weigern sich
die Behörden der USA eine Strafverfolgung aufzunehmen.
Bereits kurz nach dem Sieg der kubanischen Revolution über die Batista-Diktatur und ihre
Schergen begannen die USA durch ihre Geheimdienste – allen voran die CIA – mit ihrer
konterrevolutionären Subversion gegen die sozialistische Karibikinsel. Immer wieder taucht in
der Geschichte der imperialen Aggression der Name »Alpha 66« auf. Nun handelt es sich bei
dieser Terrororganisation nicht um die einzige, die vom US-amerikanischen Kapital gestützt
wird, die bekannteste ist sie wohl dennoch.
Wäre uns als North-East Antifa, unsere solidarische, internationalistische Grundhaltung
gegenüber allen progressiven Bewegungen auf dieser Welt nicht schon Grund genug, uns
auch zu Kuba und gegen all dessen imperialistische Feinde zu bekennen, so findet sich hier
ein weiterer Punkt, in dem wir an der Seite der revolutionären Insel stehen. Gerade erst
wieder – und nicht das erste Mal in unserer eigenen Geschichte – beschäftigen wir uns mit
Rechtsterrorismus. Klar, da haben wir hier in der BRD an sich schon allerhand zu tun. Doch
um faschistische, paramilitärische und terroristische Gruppen in ihrem Wirken als Stay-
behind Armee, als Werkzeug der Konterrevolution und als Terrorinstrument gegen all jene,
die gegen die Logik des kapitalistischen Systems aufbegehren, richtig zu verstehen, lohnt
sich immer wieder auch ein internationaler Vergleich, wie wir ihn zuletzt rund um die
Luxemburg-Liebknecht-Demonstration im Fight-and-Remember-Bündnis angestrebt haben.
Alpha 66 und auch weitere faschistische Terrorkommandos der USA stellen genau solch eine
Struktur dar. Auch der Anschlag auf die diplomatische Vertretung Kubas in Washington am
30.04.2020 symbolisiert einen solchen terroristischen Akt der konterrevolutionären
Aggression. Wir atmen auf, dass keiner der Botschaftsangehörigen durch die Schüsse aus
einem Schnellfeuergewehr verletzt wurde. Zugleich verurteilen wir, dass sich die Behörden
der USA zu dieser Attacke ausschweigen. Sie verhalten sich damit noch hinterhältiger als die
Behörden der BRD, die zumindest ab und zu Beileid heucheln, wenn es mal wieder zu einem
Mordanschlag wie in Kassel kommt oder Netzwerke wie NSU, Combat 18 & Co öffentlich
afgedeckt werden. Natürlich ist auch dies bei weitem nicht genug.
Wir als Antifagruppe aus dem Nordosten Berlins fordern erneut, hier und überall endlich
entschlossen gegen rechtsterroristische Gruppierungen vorzugehen und antifaschistisch zu
handeln. Gleichzeitig ist uns bewusst, dass die Eliten in einem System des globalen
Kapitalismus kein Interesse haben, eine antifaschistische Agenda zu verfolgen, weil dies
zugleich bedeuten müsste, antikapitalistisch zu handeln. Genau dort steht Kuba an der Seite
von uns als Marxistinnen, Anarchistinnen, Kommunist*innen. Die Eliten der USA handeln
dagegen im Klasseninteresse des Kapitals. Die Fronten sind klar.
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Wir stehen zusammen gegen Terror, Faschismus und das Kapital
und für eine klassenlose Welt der Solidarität und des Kommunismus!
Hoch die internationale Solidarität!
Nie mehr Faschismus! Nie mehr Krieg!
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